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Zweyter Akt .

( Zimmer in Franz Bertrams Hauſe. )

Erſte Scene .

Hans Buller allein .

( Er ſitzt vor einem Tiſche , worauf Wein und ein
Fruͤhſtͤck befindlich ) 5 3 Jahr — er ſoll leben !

( er trinkt ) wie lange 2 — gleich viel ! wenn er
nur laͤnger lebt als ich . Den D egen ihm kreuz⸗
weis auf den Sarg an —das Trauerpferd
hinter ſeiner Leiche fuͤhren — nein , das mag
ein Andrer thun .

Zweyte Scene

Frau Grießgram und Hans
Buller .

Fr . Grießgr . Du lieber Gott ! iſt er
ſchon wieder bey der Flaſche 2

Hans . Ja Frau Grießgram , ich trinke

auf meines wackern Herrn Gefundheit .
Fr . Grießgr . Das verzweifelte Geſunld⸗

heit trinken ! davon werden eben die Leute krank .

Wer



vertrinkt die Seinige .

Han 8. Ich trinke aber nur zwey Geſund —

heiten : der König und mein Herr .

Fr. Grießgr . Der Koͤnig? ey , ſeht

doch, das klingt fein patribtiſch . Der alte Steuer⸗

Einnehmer , unſers Herren Bruder , wird wohl

auch den Koͤnig ſo lange haben hochleben laſ —

ſen , bis er die S chwindſuͤcht davon bekommen

hat .

Hans . (auffahrend) Was !— (er fast ſich)
höre ſie Frau Grießgram, ſie iſt ubel berichtet .

Ich will ihr auf ein Haar ſagen , wovon er die

Schwindſucht bekommen hat .

Fr Grießgr . Nun ?

Hans . Erhat einmal eine böſe Haushäͤl—

terin gehabt , die hat den ganzen Tag mit den

Mägden gekeift , und des Abends ihm geiſtliche

Lieder vorgebruͤllt .

Fr . Grießgr . Vermuthlich zum Heil

ſeiner Seele .

Hans . Eine Kantippe , die ihm den Wein

in Tropfen zuzaͤhlte, und die Danziger Liqueur⸗

Flaſchen hinter ihr Bett verſteckte .

Fr .

Wer aller Menſchen Geſundheit trinkt , der Fr .
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t , der Fr . Grießgr . Ey ! ey !

Hans , Kurz , eine Nantippe , die — ſie
zeſund⸗ ſoll leben , Frau Grießgram ! ( er trinkt ) Prr !

war mirs doch als haͤtte ich gluͤhendes Bley hin —
ſeht unter gegoſſen .

Iteuer⸗ Fr . Grießgr . Was trinkt er denn fuͤr
d wohl haͤßliches Zeug ?

en laſ⸗ Hans . Will ſie koſten ? ( er ſchenkt ein . )

ommen Fr . Grießgr . Laß er doch ſehn . ( ſie

leert das Glas auf Einen Zug ) Hm ! das ſchmeckt

i8t ſich) ja faſt wie — ſchenke er doch noch einmal ein .

richtet . ( Hans thut es , ſie leert das Glas abermals ) Nein ,
er die das taugt nichts .

Hans . Glaubs wohl . Koſtet auch nur
12 Kreutzer , aber 1 ehrlich verdiente Kreutzer .

iushaͤl⸗ Fr . Grießgr . Komm er heute Abend
lit den auf mein Kaͤmmerlein, da will ich ihm was De⸗

iſtliche licates vorſetzen .

Hans Danke ſchoͤn. Ich brauche keinen
Heil Schlaftrunk , um mein Gewiſſen einzulullen .

109 Fr . Grießgr Er iſt und bleibt ein Mürk⸗

4 kopf , ein widerhaariger Menſch , es iſt nichts
iqueur⸗

mit ihm anzufangen .

Fr . Zwept . Band , D Hans .



Hans . Ich bin ſch

falbätte

hon zu alt um etwas an⸗

r. Grießgr . Er koͤnnte ſich einen gu⸗

Tag pflegen .

Hans . Nun das thue ich ja .

Fr . Grießgr . Bey dem ſauren Kraͤtzer,

ha !ͤ ha !ͤ ha !ͤ

Hans . Saurer Wein ,Fral Grießgram , wird

ſuͤß, wenn er durch eine ehrliche Gurgel fließt .

Fr . Grießgr . Ja , ja , er ſchwatzt viel

von Ehrlichkeit , aber in die Kirche geht er nicht ,

und geiſtliche Lieder ſingt er nicht .

Hans . Und ſeinen Herrn beſtiehlt er nicht ,

und ſeinen Nächſten laͤſtert er nicht .

Fr . Grießgr . Wenn er wenigſtens des

Abends meine Betſtunde beſuchte —

Hans . Und ihr den Mammon zaͤhlen

huͤlfe —

Fr . Grießgr . Und dem Herrn nicht

immer vorbrummte —

Hans . Und die Augen fein zuthaͤte —

Fr . Grießgr . Er iſt ein wunderlicher

Menſch . Wofuͤr dient man denn ? Der Herr

hat weder Kind noch Rind
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Hans . “ Er hat einen Bruͤdet und eine

Bruders⸗Tochter !

Fr . Grießgr . Ey ja doch ! die böſen
Menſchen lidie ihn gefliſſentlich aͤrgern und quaͤ⸗
len , denen ſollte er das ſchöne Vermoͤgen hin⸗
terlaſſen 2

Hans . ( mit Beziehung ) Nun , wenn ihm
Gott noch la nges Leben ſchenkt , ſo wird wohl
von dem ſchönen Vermbgen nicht viel uͤhrig
bleiben .

Fr . Grießgt . Wie lange kann der alte
Murtkopf denn noch leben ? man ſieht ja wohl ,
es geht auf die Neige .

Hans . ( ernſt )
Vehnt fſie ?

Fr . Grießgr .D
lich ab .

Hans . ( ängalch ) Wätkl lich ?
Fr . Grieße gr . Noch ein paar Monat —
Hanus . Was ?

Fr. Grie 5ge. Allet nfalls bis zum Herbſt ,
wenn die Blaͤtter vo

Die Kraͤfte nehmen taͤg⸗

n den Baͤumen fallen .
Hans . So bald 2 ( gerührt ) O nein !

Cunwillig) Nein ! Cmit dem Fuße ſiampfend ) Neint
nein !



— 52 —

55 105
Fr . Grießgr . Sage er noch hundert⸗ Eyt

mal nein , wenn der Tod ja ſagt , ſo behaͤlt er gen , me

doch nicht das lezte Wort . Aber ſo geht es , Fr .

gruͤſſe S
haͤtte der Herr meine Halliſche Wunder⸗ Eſſenz

ſo fruͤh ?
genommen —

Hans . Wenn die Blaͤtter von den Baͤu⸗ Eyt .

men fallen ? Hat der Doctor das geſagt ?
Fr . (

Fr . Grießgr . Was Doetor ! ich ver⸗ Eyte

ſtehe mich ſo gut darauf als der Milchbart von Fr. n

9 Doctor . Der Herr hat das Podagra , das tritt Eyt

ihm in den Leib , und weg iſt er !
Fr .

Hans . Nun ſo wollte ich , ſie muͤßte ins Bruder ?

Gras beiſſen , ehe noch die Kirſchen reif wer — Ehyte
den . ( er geht ab. )

gericht .

1
Fe .

A Dritte Scene . Eyte

Frau Grießgram . Gleich darauf
haben Vo

Eyterborn . Fr. 6

Fr . Grießgr . Fataler Menſch ! — ich 5685
Fr . E

muß ihn ſchonen — er hat ſich bey dem Alten

eingeniſtelt . Zwanzig Bediente habe ich aus dem
mir ein N

8 5 Rathe zu

Hauſe geſchafft , es hat mir nur ein Wort ge— 8
Hhite

koſtet ; aber den Brummkater kann ich nicht los
gram , dur

werden .
Eyter⸗
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